
Corona  zwingt  Stadt  zur
äußersten Sparsamkeit: Allein
bis Ende April über 500.000
Euro Verluste
Noch vor einem halben Jahr sah die finanzielle Situation der
Stadt Bergkamen rosig aus. Zwar hat Kämmerer Marc Alexander
Ulrich  in  seinem  ersten  Doppelhaus,  der  im  Dezember
verabschiedet  wurde,  ein  Minus  von  3,5  Millionen  Euro
eingeplant. Doch dieses Defizit sollte nach seiner damaligen
Finanzplanung in den Folgejahre locker wieder hereingespielt
werden. Durch diese Rechnung hat jetzt die Corona-Krise einen
kräftige Strich gezogen.

Auf über 500.000 Euro beziffern er und Bürgermeister Roland
Schäfer die Verluste der Stadt allein in den Monaten März und
April. Mit rund 300.000 Euro machen die Steuerausfälle den
größten  Teil  aus.  Hinzu  kommen  die  162.000  Euro,  die  den
Eltern an Beiträgen für den Besuch von Kita und OGS erlassen
wurden.

Bereits Mitte April haben wegen dieser finanziellen Schieflage
sämtliche  die  Ämter  der  Stadtverwaltung  zu  äußerster
Sparsamkeit verpflichtet. Ausgegeben werden darf nur noch das,
wozu die Stadt gesetzlich verpflichtet ist.

Keine  Abstriche  gibt  es  zurzeit  bei  den  geplanten
Investitionen. Das gilt insbesondere für die Projekte, für die
die Stadt Förderprogramme, zum Beispiel „Gute Schule  2020“ in
Anspruch nimmt. Ob nun alle Baupläne, die im Dezember 2019
noch  diskutiert  wurden,  in  den  nächsten  Jahren  realisiert
werden  können,  steht  auf  einem  völlig  anderen  Blatt.  Als
Beispiel sei hier das neue Rathaus genannt.
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